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Prozessorgesteuerte
Alarmzentrale AZ 8
mit VdS-Zulassung	 TO 3
Nachbau und !nbetriebnahme dieser pro fessionellen Alarm-
zentrale beschreiben wir im vorliegenden Artikel.

Nachbau

Die von ELV entwickelte, prozessorge-
steucrte Alarmzentralc AZ 8 genügt höch-
slen Anspruchen. Dies wird unter anderern
durch die VdS-Zulassung dokurnentiert.

Bevor wir uns der ausführlichen Be-
schreibung des Nachhaus w idmen, wollen
wir der guten Ordnung halher gleich an
dieser Sidle den rechilichen I-Iintcrgrund
der VdS-Zulassung kurz erlüuiern:

Der Verband der Sachversicherer (VdS)
legt Wert auf die Feststellung, daB aus-
schlieBlich diejenigen Fcrtiggerate der AZ
8 die VdS-Anerkennung und -Zulassung
besitzen, die dafür von autorisierlen Her-
stellern (in diesern Fall nur ELV) produ-
ziert werden.

Der [3etreiher einer selhstgebauten AZ 8
kann jedoch das gute Gefuhl hahen, bei
richtigern Aufbau eine VdS-gerechte (aber
nicht VdS-anerkannte) Alarmzentrale scm
eigen zu nennen mit all den Vorteilen, die
eine entsprechende Konstruktion hictet.

Darüber hinaus ist es wichtig zu beach-
ten, daB eine Alarrnzcntrale zwar der wich-
tigsie Bestandleil einer kompletten Alarm-
anlage darstelit, zushtzlich jedoch weitere
Komponenten erforderlich sind. Für die
VdS-Zulassung/Anerkennung einer koni-
pletten Alarmanlage ist es daher wichtig,
daB sänitliche Komponenten die VdS-Zu-
lassung besitzen und die Installation von
einem vom VdS dazu autorisierten Errich-
terbetrieb durchgefuhri wurde.

Nach diesen, zugegehenermaI3en etwas
bürokratisch klingcnden, jedoch für den

Platinenbestückung
Die Elektronikkomponenten der EL y-

Alarmzentrale AZ 8 finden auf 2 (lOppel-
ii igen, durchkontaktierten Leiterplatten

I'Uiiz.
Wirheginnen die Bestuckungniit der 95
106 nirn rnessenden Bedienplatine. An-

hand des Bestuckungsplanes werclen zu-
nhchst die niedrigen und anschlieBend die
höheren Baueleniente auf die Platine ge-
seizt und in gewohnter Weise verlötet. Zur
Erzielung des erforderlichen Abstandes
werden alle 19 Leuchtdioden mit dazu pas-
senden Ahstandhaltern versehen und dann
his zurn Anschlag eingesetzt und verlötet.

Fin 100 mm langes 40poliges Flach-
handkabel wird auf der einen Seite, die
sI)ter zur Basisplatinc weist, mit einer
selhsikontaktierenden doppelreihigen
Buchsenleiste versehen und auf der ande-
ren Seite mit einer entsprechenden Lot-
stiftleiste (siehe auch Fob).

Darnit sind die Arbeiten an der Bedien-
platine vorlaufig bereits ahgeschlossen und
wir kornrnen zur 1-Iauptplatine.

Die 190 x 282 mm groBe Hauptplatine
wird ehenfalls in gewohnter Weise anhand
des BestQckungsplanes mit den entspre-
chenden Bauelernenien bestückt. Brücken
sind keine einzusetzcn, da eine doppelsei-
tige, durchkontaktierte Leiterplatte Ver-
wendung findet. Wir beginnen daher mit
den niedrigen Bauteilen wie Dioden und
Widersthnde, gefolgt von dem Trimmer,
den Kondensatoren, ICs und den weiteren
passiven Komponenten.

Für die Verhindung zur AuBenwelt he-
sitzt die AZ 8 zahlreiche Em- und Ausgiin-
ge. Zum hesonders praktischen AnschluB
dienen Schrauh-Klemnileisten mit dazu
passenden Stiftleisien. Letztere hestehen
aus einerri Stiftpaar, dessen kürzere Seite
in die entsprechenden Bohrungen links und
rechts an den Langsseiten der Hauptplatine
eingelotet wird.

Insgesarnt stehen 30 Stiftpaare zur Ver-
fügung, entsprechend 60 Ei nzclstiften.
Zwischen den Klemmen KL 205 und KL
206 isi aus Grünclen der lsolationssicher-
heit etwas rnehr Platz erforderlich, wes-
halb an dieser Sidle ein Stift entfüllt, cl. h,
tatsiichl ich werden nur 59 Stiftc eingelOtet.
Auf die Stifileisten kOnnen spater die
Schrauhklcmmleisten in der Art einer
Steckverhindung aufgesetzt werden, an die
ihrerseits dann die Zuleitungen anschraub-
bar sind.

Auf folgende weitere Besonderheiten
ist hei der Bestuckung der Hauptplatine zu
achten:

Das Gehiiuse des Schwingquamzes zur

interessierten Techniker sicherlich infor-
rnativen Vorbernerkungen zu den Belan-
gen rund urn den VdS, wollen wir uns nun
dciii Nachhau der AZ 8 zuwenden.
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Bestückungs-
plan der
Bedienplatine
der VdS-
zugelasse-
nen Alarm-
zentrale

IC 

Da die AZ $ permanent mit der Netz-
wechseispannung zu speisen 1st, erfoigt
tier AnschiuB nicht fiber einen Netzsiek-
ker, soudern es wird clue feste Verhindung
zum 230 V-Wechselspannungsnetz herge-
steilt.

Zum AnschluB der 3adrigen Netzzulei-
tung werden die Print-Schraubkiemmen
KL 201 his 1<1.203 auf die Piatine gcsetzt
und veriötet. An the Kiemmen KL 201 und
KL 202 werden tile heiden spannungsfüh-
renden Adern tier Netzzuieitung ange-
schiossen, wührenti an KL 203 tier geib-
grüne Schutzieiler zu iegen isi. Die Netz-
zuieitung wirti gemif3 der AhhiIdung seit-
hch von der Piatine fortgefOhrt und am

Erzeugung der Prozcssor-Taktfrequenz ist
mit tier Schailungsmasse zu verhinden.
l-lierzu steht ant' tier Bestückungsseite tier
Platinc uumittelhar am Quarzgehäuse eine
kielne Lötfläche zur Verfugung. Durch
Zugahe von ausreichend Lötzinn erfoigt
hier die elektrische Verhindung zwischen
MetaI1-Quarzgehuse und Leiterpiatte.

Für this IC 308 des Typs ELV9243 steht
ein Sockel zur Verfüung. In diesem Bau-
stein 1st das kompiette Ahlaufprogramm
der AZ 8 enthaiten. Durch die Sockeiung
hestehi die Mäghchkeit zu cinem spiteren
Zeitpunkt, auf einfache Weise, fails erfor-
derlich, einen Austausch vornehmen zu
kön jie fl.
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Decke lkontakt

geiochten Rand mit einem Kaheihinder,
der ais Zugentiastung client, fixieri.

Links oherhaih tier Kiemme KL 203
sind 2 LOtpads auf tier Bestückungsseite
der Hauptplatine angeordnet. Den beiden
Lotpads sind jeweiis zwei 3 mm Bohrun-
gen zugeordnet, tile zur Zugentlastung der
Schutzieiter dienen. Die geih-grOnen Lei-
ter werden deshaib den Lötpads an tier
Bestückungsseite tiurch tile Bohrung auf
der Lotseite tier Piatine zugefUhrt.

Derjenige, mit ,,Platte" hezeichnete Lot-
pad wirti mit einer 100 mm iangen i ,5mm2
starken geih-grünen Leilung hestückt, de-
ren antieres Ende mit einer LötOse zu ver-
sehen ist.

Unmitteihar unterhaih der Kiemme KL
203 hefindet sich in tier Metailgchäuse-
rückwand elne Bohrung. Hier wird von
auf3en eine Schrauhe M3 x 6 m hindurch-
gesteckt und auf der Innenseite mit einer
Zahnscheibe versehen. Es folgt tile vorste-
bend erwähnte LOtOse sowie eine Mutter
M3, die spiier zur festen Verhintlung die-
ses Konstruktionsdetaiis client, d. h. die
Metaiigehiuserückwanti 1st ciann zuver-
Iässig mit dciii Schutzieiteranschlui3 tier
Netzzuieitung verhuntien (zur Kontroi Ic
dient ein Durchgangsprhfer).

In ähnhcher Weise wird der zweite, mit
,,Deckel"hezeichnete Lotpad mit einer 600
mm iangen, geib-grOnen, 1,5mm starken
Zuleitung versehen, an deren andcrem Ende
ein Steckschuh angesetzt ist. Dieser wird
später mit dem zugehorigen Steckkontakt
des Gehäusedeckeis der AZ 8 verhunden,
U111 atich hier eine zuveriiissige Kontaktie-
rungzwischen Gehiusetieckei und Sc11utz-
ieiteranschiui3 tier Netzzuieitung herzustel-
len (Kontroiie wiederurn niittels elnes
Durchgangsprüfers).

Selhstverstiindiich ist tile AZ 8 wtihrend
des gesamten Aufhaus noch nicht mit der
lebensgeführiichen Netzwechseispannung
verhunden. Dies erfoigt erst spãter im Rah-
men der lnbetriehnahme, worauf wir noch
im Detail eingehen.

Unmittelbar nehen tliesen Kiemmen ist
der stehende Sicherungshaiter einzusetzen
und mit tier entsprechenden Sieherung zu
versehen. Auch die weiteren Sicherungs-
halter, die je aus 2 Klemmhiilften hestehen,
sinti zu bestucken, festzuiOten und mit den
entsprechenden Sicherungen zu versehen.

Bevor nun der Netztransformator einge-
setzt, verschrauht unti tiann verlOtet wird,
ist zuniichst noch tile 40pohge. doppeirei-
hige Steckerleiste einzuloten, wohei die
iängeren Kontakte nach oben stehen und
die kdrzeren Kontakte in die Leiterplatte
eingesetzt und auf der Unterseite veriOtet
werden.

Der Festspannungsregier IC 202 wird
liegend eingesetzt und mit einer Schrauhe
M3 x 5 mm unti einer Mutter mechanisch
!'ixiert.
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Haustechnik

Eine weiterc Bcsonderheit steilt der Em-
bau des Spannungsreglers IC 201 dar. An
die 5 Lotanschlhsse werden flexible iso-
lierte Leitungen mit einer Lange VOfl 50
mm angelotct. Fünf 20 mm lange Schrurnpf-
schlauchahschnitte, die direkt bis zum
Spannungsrcg1ergehiuse über die An-
schiuBleitungen zu schieben sind, dienen
zur Isolierung der AnsehiuBbeinchen des
Spannungsreglers. Mit cinem HeiBiuftge-
hliise oder ersatzwcise einem nicht zu hei-
I3cn Lötkolhen erfo!gt der Schrurnpfvor-
gang.

Alsdann ist der Festspannungsregler iso-
liert, ci. h. unter Verwendung von Gum-
merscheihe und Isoliernippein auf der In-
nenseite der Metall-GehäuserUckwand an-
zusetzen und mit einer Sehraube M3 x
6 mm, die von auBen durch die zugehorige
Bohrung hindurchzustecken ist, anschlie-
Bend auf der innenseite mit einer Mutter
M3 zu verschrauhen.

Die 5 Enden der Spannungsreglerzulei-
tungen sind von der Platinenunterseite aus
durch die zugehdrigen Bohrungen der
Hauptplatine zu stecken und in diesem
besonderen Fall auf der Bestuckungsseite
zu verlötcn. Die Kontaktzuordnung ist so
ausgelegi, daB prinzipiell die nach oben,
d. h. von der Gehäuseruckwand wegwei-
senden AnschluBbeinchen des Spannungs-
reglers mit den entsprechenden Bohrun-
gen der Haupiplatine korrespondieren. Mit
einer Lange von 50 mm sind die betreffen-
den Zuleitungen so hemessen, daB die
Hauptplatine seitlich nach rechts wegge-
kiappt werden kann, damit sic im Zuge von
Montage- und Servicearbeiten von alien
Seiten her zuganglich ist.

Zur Befestigung der Bedienpiatine an
der Hauptpiatine dienen 4 Schrauben M3 x
60mm. Zuniichst ist aufjede dieser Schrau-
hen eine Mutter bis zum Anschlag aufzu-
schrauben, gefolgt von einem 5 mm langen
Ahstandsröllchcn. Die so vorbereiteten
Schrauhen werden nun von der Platinen-
unterseile der 1-Iauptplatine durch die ent-
sprechenden Bohrungen gesteckt und von
der Bestückungsseite aus mit je einem 45
mm langen Abstandsröllchen versehen.

Alsdann wird die Bedienpiatine aufge-
setzt. Die mechanische Fixierung erfolgt
mitje einer Zahnscheibe und einer Mutter
M3. Dureh die 5 mm-Ahstandröllchen und
die M3-Muitern auf der Platinenunterseite
wird der Abstatid zwischen Metallgehau-
serhckwand mid Hauptplatine ausgefullt,
d. h. die Schraubenkopfe der vier M3 x 6() mm
langen Schrauben lie-en direkt an der Me-
tailgehauseruekwand an. Bei einer Betäti-
gungderTasteraufder Bedienpiatine kann
nun die Konstruktion nicht nachgehen.

Zur elektrischen Verbindung dient die
40polige Flaehbandleitung, deren Buch-
senleiste auf die 2reihige Stiftleiste der
Hauptplatine aufgeselzt wircl.

Naehdem die heiden Leiterplatten so
weit fertiggestellt und nochniais uberpruft
wurden, erfo!gt die Montage an der Metall-
Gehäuserüekwand. Dazu werden an den
entsprechenden Stellen der Gehauserück-
wand 4 Schrauben M4 x 20 mm von hinten
dureh die zugehärigen Eckbohrungen ge-
steekt und auf der Innenseite mit je einem
10 mm langen Abstanclsrölichen vcrsehen.
DarQber wird nun die Hauptplatine mit der
daran hereits hefestigtcn Bedienpiatine
gesetzt. Zum Festschrauhen dient im vor-
liegenden Fall keine M4-Mutter, sondern
je ein 60 mm langer Sechskant-Abstand-
halter, der an heiden Seiten ciii M4-Innen-
gewinde trägt. Ober dieses Innengewinde
wird nun die Hauptplatine von der Bestük-
kungsseite aus festgeschraubt.

Die nach oben weisenden 4 M4-Gewin-
debohrungen dienen spaterzum Festschrau-
ben des Gehausedeckels der AZ 8. Zu-
nächst wenden wir uns jedoch den im Be-
reich des Gehiusedeckels auszuführcnden
Montagearbeiten zu.

Hierzu iegen wirden Gehüusedeckel mit
der Frontseite nach unten weisend vor uns
auf den Arbeitstisch. Links ist der Halter
für die beiden Mikroschaiter und den
SchlieB-Halbzyhnder zu sehen.

Bevor die Mikroschalter gemaB der
Abbiidung über je 2 Schrauben M2 x 12
mm und zugehörigen Muttern hefestigt
werden, sind die heiden mittieren Kontak-
te Ober eine 5 cm lan-e isolierte flexible
Zulcitung miteinander zu verhinclen. Finer
dieser beiden mittieren Kontakte wird an-
schheBend mit einer 50cm langen schwar-
zen, flexiblen isolierten Zuleitung verse-
hen, die den gemeinsamen SchaltanschluB
darstelit und an den PlatinenanschluBpunkt
ST 303 auf der Hauptplatine zu löten ist. 2
weitere 50 cm lange, rote, flexible, isolier-
te Leitungen sind mit je einem der beiden
äuBeren Mikroschaltcranschlüsse zu ver-
löten, und zwar mit demjenigen AnschluB,
der den Arheitskontakt des Mikroschalters
darstciit (Mikroschaltem nicht bethtigt:
Kontakt gedffnet, Mikroschaiter betatigt:
Kontakt gesehiossen).

Alsdann werden die beiden Mikroschal-
ter mit speziellen Betatigungshebeln ver-
sehen, d. h. der Original-Metallschalthebel
wird abgenommen und durch einen stabi-
leren Schalthebel ersctzt. Hierzu wird em-
fach im Dreh-Befestigungspunkt cines Me-
tallschalthehels die Konstruktion mit ci-
nem kleinen Schrauhenzieher etwas aus-
einandergehogen, um so den Original-
Metailschaltiiebel abnehmen zu können.
Der neue, stabilere Metal lschalthebel wird
dann genau um 180 gedreht angesetzt und
zusammen mit clem Mikroschaiter an der
vorgesehenen Position festgeschraubt. Die
Schalternasen einesjeden der beiclen Mikro-
schalter weisen dahci zum SchlieB-Halb-
zylinder hin.

Diejenige rote Zuleitung, die vom obe-
ren Mikroschalter kommt, wird mit dem
PlatincnanschluBpunkt ST 302 auf der
Hauptplatine verbunden, wührend die vom
linken Mikroschalter kommende rote Zu-
leitung an ST 301 anzuschiieBen ist.

Im AnschluB daran montieren wir den
SchlieB-Halhzylinder. Dieser wird von der
Gehüusefrontseite aus durch die entspre-
chend geformte Aussparung gesteckt, und
zwar so weit, daB der SchlieBzyhnder vor-
ne noch Ca. 1 mm hervorsteht. Von der
Gehiiuseinnenseite aus erfolgt das Fest-
schrauhen mit einer Schraube M4 x 16
mm. Der SchlieBbart wird dabei so einge-
stelit, daB in Schlüssel-Mittelstellung, d. h.
in derjenigen Stellung, in welcher der
Schlüssel abziehbar ist, der SchheBbart
keinen der beiden Mikroschalter betatigt
und sich genau in der Mitte zwischen den
beiden Mikroschaltern befindet. Wird nun
der Schlüssel in den SchlieBzylinder em-
gesteckt und nach rechts, d. h. im Uhrzei-
gersinn hewegt, so muli, von der Gchäuse-
innenseite aus gesehen, der linke Mikro-
schalter hetätigt werden, währencl knapp
eine achtel Drehung nach links den oberen
Mikroschalter bethtigt. Die Konstruktion
muB so Ieichtgangig scm, daB beim Loslas-
sen des SchlBssels keiner der Mikroschal-
ter betätigt bleiht, d. h. durch den Feder-
druek der verstärkten Metal l-Schalthebel
der Mikroschalter erfolgt automatisch das
Zurückdrehen des Schlüssels (der Schlüs-
sd hraucht allerdings nicht exakt dabei in
Mittelstellung zurückgedreht werden - es
reicht, daB die Mikroschalterkontakte au-
tomatisch wieder geoffnet werden).

Damit wir die ELV-Aiarmzentrale AZ 8
nun einer ersten Inbetriebnahme unterzie-
hen können, muB noch der 6,5Ah-Akku
eingesetzt und die AnschluBleitung vorbe-
reitet werden. Hierzu dient eine hlaue und
eine rote 20 cm lange flexible isolierte
Zulcitung mit einem Querschnitt von
1,5 mm'. Die blaue Zuleitung ist an die
Kiemme KL 207 unci die rote Zuleitung an
die Klemmc KL 206 anzuschrauhen. An
den Enclen der beiden Zuleitungen sind
Steckschuhe anzusetzen. Die blaue Lei-
tong wird mit dem Minuspol und die rote
Leitung mit dem Pluspol des Akkus ver-
hunden. Der AnschluB dieser Leitung er-
folgt jedoch ersi hei der lnhetriebnahme,
die iiuii in) fllgenden heschrieben wird.

Inbetriebnahme

mi Rahmcn der lnhetriebnahme ist eine
Uberprilfung der vielen Funktionen mit
groBter Sorgfalt durchzuführen. Dabei han-
delt es sieh zum einen um Funktionen, die
dem Komfort dienen und somit im tagli-
chen Gebrauch stets aufs neue überprüft
werden, aber auch um Funktionen, die nor
im Ernstfali aktiviert werden, dann aher
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Haustechnik

Widerstände:
0,33Q ......................................R 202
33Q/4Watt ..............................R 201
22Q ..............................R 420-R 427,

R 429-R 431, R 435, R 439
47Q/4Watt ..............................R 207
330Q ..............................R401-R419
470Q ... ..................... Testwiderstand
I kQ ............................R 203, R 209,

R 336-R 342, R 428,
2 Absclilu1.1widcrs0indc

l,2kQ ............... R206, R508, R517
iSkQ ........................Testwidcrstand
2,2kQ ..........................R 208, R 210
2,7kQ ......................................R 437
3,9kQ ......................................R 204
4,7kQ ..............R 301, R 302, R 327,

R 328, R 335, R 343
5,6kQ ..R 101, R 108, R 115, R 122,

R 129, R 136, R 143, R ISO,
Testw ide rsla nd

6,8kQ .......................... R 504, R 513
$,2kQ ......................................R212
10kQ .... R309-R 316. R334, R344.

R 432, R 433, R 436,
8 AbschluBwiderstände

12kQ ............... R106,R113,R120,
R 127, R 134, R 141,

R 148, R 155, R501, R505,
R507, R5I0, R514, R516

15kQ ........................Testwiderslaiid
1$k	 .......................................R438
22kQ ........................... R317.R434
39kQ ...R 104, R Ill, R 118, R 125,

R 132, R 139, R 146, R 153
47kQ .... R 320, R 322, R 323, R 345
56kQ ...............R 103, R 110, R 117,

R 124, R 131, R 138,
R 145, R 152, R 305,

R 306, R 325, R 329, R 330
I 00kQ .............R 102, R 105, R 109,

R 112, R 116, R 119,
R 123, R 126, R 130, R 133,
R 137, R 140, R 144, R 147,
R 151, R 154, R502, R5I I

I5OkQ.....................................R319
l8OkQ .............. R324, R503, R512
470KQ..R 157-R 164, R 509, R518
IMQ ................R 107, R 114, R 121,

R 128, R 135, R 142,
R 149, R 156, R 211, R 331,
R 332, R 333, R 506, R 515

I0MQ .......................... R 318, R 321
Trimmer, P110, liegend. I 	 R 205

Kondensatoren:
39pF/ker ................ ....... C 307, C 308
100nF ..............C 301, C 302, C 305,

C 306, C 309, C 310, C 312
I O0nF/630 ...................C 201, C 209
lOOn F/ker ........C 203, C 204, C 206,

C 207, C 210-C 230,
C 232, C 313-C 317

220nF ... C 101-C 108, C 501, C 502

Stückliste: A!armzentra!e AZ 8

47t)nF ...................................... C311
1iF/16V/Tanta1 ......................C 231
10tF/25V ...............................C 208
1000!iF/40V ...........................C 205
22001.tF/40V ...........................C 202

Haibleiter:
LM324 .....................IC 101, IC 103,

IC 105, IC 106, IC 501
LM358...................................IC 304
74HC00 ..................IC 3I0 , IC 305
74HC08 ...............................IC 401
74HC240 .............................1C31 1
74HC244 ...................IC 301-IC 303
74HC374 ..................IC 402- IC 404
CD4093 ....................IC 309, IC 503
CD40106 .....IC 102, IC 104, IC 502
ELV9243 ...............................IC 308
TD62783 ..................IC 405, IC 406
L200 ......................................IC 201
7805 .......................................IC 202
BDI39..................................... T201
BC548 .............. T301,T303,T402
BC558 ... T 202, T 302, T 401, T 403
BZV6,8/I,3 Watt .....................D 211
BZX18/1,3Watt ..........D 209, D 210
R250B .........................D 202-D 205
1N4001 .......................D 401, D 403
1N4007 ...........D 201, D 207, D 208
1N4148 .......................D 101-D 118,

D 120-I) 125, D 30-D 304,
D 501 -D 503, D 505-D 507

1N5401 ...................................D 206
LED, 3mm, rot ...........D 504, D 508,

L I-L8, L 11
LED, 3mm, gelb .......L 9, L 12-L 19
LED, 3mm, grün ....................... L 10

Sonstiges:
Quarz, 7,3728 MHz ................0 301
Miniatur-Signalgeber ...........Sli 401
Relais 12V, 2 x urn . RE 401-RE 405
Taster, 1 x em,

1-löhc 10mm .......................TA 301
Taster, I x em,

Hdhe ISmm....TA 1-TA 5, GT, LT
Sicherung, 500mA, träge ....... SI 201,

51 202, SI 401-51 404
Sicherurig, IA, träge .............. SI 204
Sicherurig, 2,5A, träge ............I 203
Schraubklemrnleiste für Leiterplatten,
3polig . ................. KL 201- KL 203

Schra ubk 1cm m Ic isle n
mit Stifticiste. ...... KL 101-KL 116,

KL 204-KL 207, KL 301,
KL 302, KL 305- KL 308,
KL 401-KL 427, KL 429,

KL 430, KL 432, KL 449-KL 451
I Trafo: prim.: 230V/24VA

sec.: 18V/1,4A
1 Piüzisions-IC-Fassung, 40polig
19 LED-Ahstandhalter, 13,5mm,
fur 3mm LEDs

1 Leiterplattenverhinder, 40polig

1 Pfostenverhindcr, 40polig
1 Platinensicherungshaltcr, stehend
7 Platinensicherungshalter (2 Teile)
7 Jumper (CodierhrUcke)
1 Glimmerschcihe, TO 220
I Isoliernippel
10cm Schrumpfschlauch, 2mm 0
I Stifticiste, 5 x 2polig
I Stilileiste, 2 x 2polig
I Stifileisle. 20 x 2polig
3 Zylindcrkopfschrauben, M3 x 5mm
4 ZylindcrLopfschraubcn. M3 x 6mm
4Zylindcrkopfschrauhen, M3 x 60mm
4 Zylinderkopfschrauben, M4 x 20mm
4 Zylinderkopfschrauben, M4 x 10mm,

schwarz
I Zylinderkopfschraube, M4 x 16mm
4Zylindcrkopfschrauhcn, M2x 12mm
5 Füchcrseheiben, 3,2 mm
I F)icherscheihe, 4,2 mm
4 F)icherseheihen, 4,2 mm, schwarz
4 Fücherscheihen, 2,2 mm
4 Muttern, M2
15 Muttern, M3
4 Distanzrollen. 0 4,6 x 10mm
4 Distanzrollen, 0 3,6 x 5 mm
4 Distanzrollen, 0 3,6 x 45 mm
4 Gewindeahstandhaltcr,

M4 x 60mm
7 LOtslifte, 1,3mm
I Ldtöse, 3,2mm
I SchIieI3-Halbzylinder mit

2 Schlüsseln
3 Microsehalter
2 Zusatzhetätigungshebel für

Micro-Schalter
36 Kabelbinder, 90mm
1 KFZ Kabelschuh, 6,3mm,

Quetschmontage. hlau
I KFZ Kahelschuh, 4,8mm,

Quetschmontagc, blati
I KFZ Kabclschuh, 4,8nim,

Quetschrnontagc, rot
1 Gehiiuseuntcrteil
I Gchäuseoberteil
4 Flolzschraubcri, 4 x 45 mm
4 Dübel, S6
40cm flexible Leitung, ST  x 022mm2,

schwarz
70cm flexible Leitung, ST  x 1,5mm2,
grun/gelb

20cm flexible Leitung, ST I x 1,5mm2,
rot

20cm flexible Leitung. STI x 1,5mm2,
Mau

55cm flexible Leitung, STI x 0,5mm,
schwarz

105cm flexible Leitung, STI x 0,5mm2,
rot

10cm Flachhandkabel, 40polig, Ra-
stermaB 1,27mm
1 Installationsanleilung
1 Bedienanleitung
gcgI	 S	 IlhId geidert
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von besonderer Wichtigkeit sind. Die Be-
schrcihung der cinzelnen Funktioncn ist in
der Betriebsanleitung für den Bctrcihcr
sowie in ausfülirlichcr Form in der Instal-
lationsanleitung für den Errichter nachzu-
lesen.

Vor dem ersten Einschalten ist eine aus-
fUhrliche Kontrolle alter Lötstellen not-
wendig. Dabei ist besonders auf schlechte
Lotverbindungen bzw. auf Lötbrücken zwi-
schen henachbarten Lotpunkten zu achten.
Augennierk ist hierbei auf die Datenhus-
verhindung zwischen dem Prozcssor
(IC 308) und den ICs 301, 302, 303, 402,
403, 404 zu legen. da Kurzschlüsse bzw.
Unterbrechungen der Busleitungen teilwei-
se schwer nachzuvollziehende Fehieraus-
wirkungen hervorrufcn könncn.

Hr die Funktionsubcrprüfung sind in
jedem Fall die Meldergruppeneingange I
bis 5, U, S und V mit 10 kQ-Widerständen
zu beschalten und die Ausgange für die
beiden Sircncn an Klemme 412 und 424
sowie 430 und 413 mit 1 kQ-Widerstän-

Ansicht der
montierten

Bedien- und
Basisplatine.

Die Verbin-
dung erfolgt

durch em
40 po 119 es

Flachband-
kabel.

den. Weiterhin muIi an den Blockschlof3-
kiemmen KL 301, KL 302, KL 305, KL
411, KL 410 ein BlockschloB bzw. em
Umschalter angeschlossen werden. Bei
Verwendung eines Umschalters solite an
den Klcmmen 410 und 411 einc 12 V-
Glühlampe mit geringer Strornaufnahme
odereine LED mit einem lkQ-Widerstand
in Reihe angeschlossen werden. An den
Lötstiften ST 301 his ST 303 ist der im
Gehäusedeckel befindliche SchlUsseltaster
anzulöten.

In dieser Konfiguration 1st eine Funk-
tionsüherprüfung der AZ 8 mogl ich, wobci
in den einzelnen Schritten die Pegel an den
Alarm hzw. Statusausgängen mit einem
Voltmeter zu überprufen sind. Erheblich
erlcichtert werden die Tests, wcnn alle
Alarm- bzw. Statusausgange mit Leucht-
dioden jeweils mit lkQ-Vorwiderständen
versehen sind. In der Instal lationsanlei-
tung unter ,,11. Kiemmenpian" und ,,12.
Anschlullplan Hauptplatine" sind die em-
zelnen zu beschaltenden Ausgänge aufge-

Haustechnik

listet. Die Relaisausgänge ,,Hauptalarm",
,,unscharf" und ,,Storung" sind potential-
frei und rnüssen daher die für externc Ver-
braucher herausgcfü hrtc I 2V-Klernme auf
die angeschlossene LED-Widerstandskom-
bination schalten. Bei dem Anschlull
,,DWG-Fehler" handelt es sich urn einen
Eingang, der zunächst unbeschaltet bleibt
und bei der Uherprüfung der Funktionen
für stille Alarmierung mit eincrn 12V-Pe-
gel heschaltet wird.

liii ersten Schritt is! die Akku-Lade-
spannung cinzustellen. l-lierzu wird die
Alarrnzentralc zunächst ohne angcschlos-
senen Akku eingeschaltet. Kurz nach dem
Einschalten ertönt der auf der Platine be-
findliche Zentralensummer als Zeichen,
dalI ein Prozessorausfall detektiert wurde.
Konstruktionsbedingt kann die AZ 8 nicht
unterscheiden, oh es sich urn ein erstes
Einschalten oder urn eine Prozessorstö-
rung während des Betriebes handelt. Durch
ein kurzes Betatigen der auf der Platine
befindlichen Reset-Taste kann der Zentra-
lensummer abgeschaltet werden.

Zurn Ahgleich der Akku-Ladespannung
wird an die Anschlullleitungen zurn Akku
ein MeBgerät mit hinreichender Genauig-
keit angeschlossen und mit dem Trimmer
R 205 die vom Akkuhersteller angegebene
Ladespannung für den Standby-Betrieb em-
gestellt. lm Normalfall ist dies ein Wert
zwischen 13,6 his 13,8 V. 1st die Spannung
richtig eingestellt, so kann der Akku ange-
schlossen werden.

Durch das kurze Betatigen des Reset-
Tasters wurde die Alarmzentrale in den
sogenannten Diagnose- und Inbetriebnah-
memode geschaltet. Der Fehlerspeicher
zeigtj etzt einen Prozessorfehler wegen des
Resets und einen Akkufehler aufgrund des
nicht angeschlossenen Akkus an. Die
Leuchtdioden 1 his 5, U, S und V dienen
jetzt zur Statusanzeige verschicdener Em-
günge. Bereits an dieser Stelle wird die
richtigc Zuordnung der Anschlüsse
,,Schlüsselschalter scharf", ,,Schlüssel-
schalter unscharf", ,,Blockschlofl scharf'
und ,,Blockschlot3 unscharf' überprüft. Die
Bedeutung der einzelnen LEDs ist auf Se-
te 3 der Installatiorisanleitung erklärt.

AuBerdem kann bereitsjetzt die Funkti-
on des Deckelkontaktes (LED 3) und die
Sireneriuberwachung (LED 4) gepruft wer-
den. Bei nicht betatigtem Deckelkontakt
hzw. bei Vorliegen einer Storung der Sire-
nen 1 oder 2 leuchtet die entsprechende
LED. Beim Ahziehen der entsprechenden
Sirenenanschlullklemme muB zum einen
die LED,, S ire ne nst6 rung" aufleuchten und
zum anderen, die auf der Platine befindli-
che, für these Sirene vorgesehene, Leucht-
diode.

Zurn Löschen des Fehierspeichers wird
nun der SchlUsseltaster für eine Sekunde in
Position unscharf betatigt. Falls noch em
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Fehier vorIiett, ertdnt nach kurier Zeit
erneut der Zeniralensummer Mid es isi
iwecks Aiiieitzc (icr Fehier (icr Reset-Ta-
ster aui der Plainic /Ll heiatitzen. Bei em-
wand icier Funki ion leuchien nach (ICr I -
Sekunden-Beihtieune des SchlLisseItasters
die LEDs ..Beirieh" und ..unscharl.

Als ersies erl'oIt cine FunkiionsLiher-
pr[ii'ung her Anzeige- Lind Bedienelenien-
te. Zuihehst wid her 'Faster ..Lanijnesi"
hetaiigt (nih konirollieri, oh aile LEDs aul
her Anicitzeplaiine auileuehten utid her
,'eniralciisuniiiier eltinli.

Duich Betilticen (icr ..Gehtesi'-Taste
1111,113 (lie LED ..Gehtesi" auf]euchten und
heim nhchsten Betatigen wiedcreriOschen.
M it den 'Fasten I his 5 kOnnen einzeine
MCI (IC rgruppene ill gan(IC deakiiviert bzw.
akiiviert werdcii. Auch hierhei handeit es
sich urn Toggie-Tasten. (lie hei jedem Be-
tiitiizeii in die andere Beiriebsart umschai-
ten. Eine (leaktiv ierte Meidergruppe Wi rd
dureh Aufleuehten her eiitsprechenden
gelben LED oherhaih des ['asters ange-
ze igt

Als nklistes eriol gi (lie tJherpriiiung
her Di! icrcnieingangssehaiiunocn hr (lie
Meidereruppen. Zn diesem Zweek wird
her Rei he nach an pedem einteinen (icr 8
Eingiinge statt des it) kQ-Widersiandesein-
niai ci n 5.6 kQ-Widcrstand und im niich-
sten Schritt ein is k-Widersianh anize-
schiossen. In beiden Fallen wid (iabei her
zuliissite Bereich von ±40 (/( [iherschritten
Lnid Cs mLiB soiii it eine Storung her entspre-
ehenden Meldereruppe erkannt werden.
Angezeigi wild (lies durch Aufieuehieii
(lei .  diesen Meidereruppenein gan g Lu-
stanhige LED.

In gleicher Weise erloigi die IJherprh-
lun g der S irenenuherwaei)untL wohei h icr
anslail des I kQ-Wiherstanhes pewei is ciii

470 2-Widerstand hzw. ciii 1,5 k12-Wiher-
stand anzuschhet!en ist. Siienen!ehier liii-
reii zum Seizen des Fehicrspeichers und
(lanlit zuni Aki ivieren des Zeniralensuni-
mers. Dieser kann, wie hereits heschrie-
hen. dureh Bethtigen des Reset-Tasters
deaktivieri werden. ZLir Aiizeige cities Si-
renfehiers (bent die entsprechenhe. aulder
Piai inc lie lindi iehe Leuehtdiohe.

In den HL111 fol genden ahschi iel3cnden
Schriitcn nehnien wir cine U herprLifung
aiier in dci lnstai iaiionsanieiiun g hesehrie-
henen Funkiioncn vor. Dies inui3, wie em-
gangs herciis erwiihni, sehr sorglaitig er-
ioi gcn, (hi hestimrnte Funktioncn nor im
Al arm fail ge lo rhe ri we ide ii.

Entspreehenh her Progranimicrun (7! ( un-
icr Punkt 8 her InstaliaiionsanieitunL he-
sehriehen) sind (lie einzeinen Funktionen
hahingehend zu Uberprilten, daB aufAnde-
rungen her Eingangssignaie wie Melder-
gruppencingange, Bioekschioi3einghnge
011(1 Sch!usseltaster in den jeweihgen Be-
triehsarten (lie richtige Reaktion her (la/u-
geliorenhen Signal- hzw. Siaiusarisghiige
erloigi. Als Beispiei hierhie Besehreihung
(Icr Uheiiruiung des Funktionsverhaitens
,.42. intern schari'' und ,,4.3 extern seharl".
Diese Vorgehensweise isi (iann analog aul
al le weiteren Frmktionen anzuwen(len.

Die AZ 8 wild dLlFC11 cine krne Betilti-
gung des Sehi Lisseltasiers in Position
,.seharf'' in die Betriebsari -intern seharl"
gebraeht. Bei dieseni Vorgaiig erhschi (lie
LED ..unseharf''. Zrnn Tesien werhen jetzt
(lie einzehien, in her lnstaiiationsanleitung
heschriehcnen, StOrungen verursaeht rind
die Reakiion her Aniage uherprult. In her
Betriehsait -intern seharl" erioigi eine in-
iernc A!ariiiieriing, was ziir Akiivierung
loigenher Ausghnge iiihri
- 'Tiansisiotausgang hr inteme Sirene

- Zeniraiensunimerniii luaiieiausgang und
- Transistorausgang Alarm aktivieri.

Anhete Ausghnge mhssen sieli neutral
y e rh alien.

In (ICr l3etrichsari ..extern scharI", in die
(lurch ciii IJrnschalten her Blockschioi3ein-
ginige verzwcigt vih, erloigi mi Fahle
einer Aiarniierung die Akiivierung (icr
Arisghnge
- akustisclie Signaigeher I (111(1 2
- opt isehe A Iarmgcher
- Rehais-Flauptalarni
- 'fiansistinausgang I nlernsi ienc
oher hei I'rograniniicrung -stiller Aiaim'
nur (lie Akt ivierrnlg ..DWG-Aiarm''.

Zn heaehtcn st. (laB has Verhalten \'ie!er
Funki ionen von (icr Prograninijerung ab-
hangig ist, (lie hniich versehiehene Juniper
auf (icr Platine er!oigt.

Erst wenn has Verhaiten a! icr Funk-
tionen den Vorgahen entsprieht. hart (lie
Aiarnizenti'ale 11ir Uherwachungszweeke
elngcsctzt werhen.

A LI igrLmh (icr V iclfiiltigen Funkt ions-
nibghelikeiten her prozessoigestenierten
A Iarniieni ale AZ $ von ELV ist auch die
Ii hcrprh I u ng enisprcchenh ni ni langre ich
Die nOtige S rghhi vorausgcscizt, stehi hann
aher eine pro!essioneile Aiarnizcntraie zur
Verfhgung. die ühervieieJahre hinweg zur
zniverlassigen Sieherung Hires Eigentunis
einen weitvoilen Beitrag ieistet.

AChtU rig!
Da (lie AZ 8 direkt mit her lehcnsgcfahr-

lichen 230 V-Netzwechselspannning arbci-
ici rind hiese aueh lrei mi Gerhi geliihrt
with, hhrfeii Au luau rind Inheiriebiiahine
nur y ou Piolis ausgehihrt werhen. (lie ant-
grund Hirer Aushi idning (la/ri hefLigt Sind.

Dieeinseliiiigigcn Siclicrheiis- rind VDE-
Best un mu ngeil Sind zn heac hien.
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